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auch der Marquis de Becq ; ſo ſich bey der Armee
und einigen hohen Generals vormahls auffgehalten /
aber wegen gefuhrter Correſpondence mit dem

gehalten / daß der Gen . Capit. Molino einem jedweden

eine guͤldene Kette verehret . Die Tuͤrcken retirirten

ſich mit Huͤlffe der Nacht / und die Venetianer beka⸗

men bey dieſer Actioa 172 . Bleſſirte und 150 .
Todte / womit ſich die Campagne dieſer Seits ge⸗

ſchloſſen / ohne daß ein Theil gegen den andern was

gewonnen / auſſer daß die Tuͤrcken jedesmal bey dem

dreymaligen See⸗Gefechte ſich zuruͤck ziehen muͤſſen/

S iſt in den Geſchichten des vorigen Jahres

Dinſchen daß Franckreich ſich dieſer Orten
keiner ſonderbahren Krieges Operationen

angenommen / ſondern ſeinen meiſten Etlort nach
Italien gerichtet / und dadurch den Frieden mit Sa⸗
voyen erhalten habe. Bey gegenwaͤrtigen Jahrs
Campagne it gleichfalls kein ſonderlicher Kriegs Ei⸗
fer bey den Frantzoſen verſpuͤhrt worden : Dann ob
man wohl den Winter durch in einigen Sorgen ge⸗
lebt / daß ſie einen Anſchlag auff Rheinfels oder an⸗
dere conicerable Orte haben moͤchten/ ſo iſt er doch
ju keinem Etlect kommen ; Vielleicht weil des Kaͤy⸗
ſerl. Hrn . General Lieutenants Hochfuͤrſtl. Durchl .
alles in moͤgliche Gegenverfaſſung geſetzet/ auch des⸗
halben ſeine in Nachwinter vorgehabte Reiſe nach
Wien anſtehen laſſen : Es mag auch wohldieerrich⸗
tete Aſſociation der ſechs Kreyſen / ſo mit dem

Mayn⸗und Rheinſtrome grentzen / und in Franck⸗
furt verſammlet geweſen / ein nicht geringes dazu ge⸗
than haben/ indenn ſie einen Schluß gefaßt/ wieman
dem Feinde allezeit am beſten entgegen gehen koͤnte/

und wie viel an Volck und Geld ein jedweder hierzů
beytragen ſolte.

Vor jetzo nun verſatnmleten ſich im Anfange des
Junii die ſaͤmmtliche Allürte Trouppen / nach dem

ſie eine Zeit her in drey Corps zertheilet geweſen / un⸗
ter dem Commando des Hn . Marggraffen von Ba⸗
reuth Hochfuͤrſtl . Durchl . und Hrn . General von

Thuͤngen / zu Bruchſel / wohin auch des Kaͤyſerl.
Hrn . Gener . Lieutenants Hochfuͤrſtl. Durchl . den

24 . Junii kam / und ſie beſichtigte : An welchem Tage

Feinde und vorgehabter Verraͤthereyuͤber ein Jahr zu

Eppingen gefangen geſeſſen / arguebuſnet worden .

Den 27 . Jon . kam des Hertzogs von Lothringen
Durchl . als von Ihr . Kaͤyſ. Maj ernannter Feld⸗
marſchalck mit einer ſtareken Son voy von Reutern
im Lager an / und ward zu Mittage von S . Durchl.
dem Hrn . Sener . Lieutenant nebſtandern Generalen
tractiret ; Zu Abend ward die gantze Armee ins Ge⸗
wehre geſtellet / und von den Hochfuͤrſtl. auch andern

vornehmen Perſonen beſichtiget / und auff 56000 .
M . ſtarck befunden : der raff von Naſſau⸗Weilburg
aber / ſo mit den Chur⸗ Pfaͤltziſ. Trouppen eine zeit⸗
lang bey Mayntz geſtanden / hatte ſich inzwiſchen
unfern Heidelberg begeben / der hohen Generalitaͤ
fernere Ordre erwartend ; Den 0. , Juniibekam der
Coinmendant von Heydelberg Ordre eine Bruͤcke uͤ⸗
ber den Neckar ſchlagenzu laſſen . Als auch inzwi⸗

Beſchreibung

rer an / welche ſich in zwey Haͤuſer retiriret / und

und ihr Anſchlag auff Morea

aber bey dem Senat umb ſeine Dimiſſion angehal/n
ten / welcher auch deßwegen den Jeronimo Corna -
ro darzu ernennet / und iſt dieſer im d ovember mit
der nach Leyante deſtinitten Convoy abgefahren .

Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Geſchichte
in Teutſchland .

5heim /ein anderes unter dem Marguis de Chamiſ .

lVzuWorms gelegen / mit 10 . Bataillons und 9 . 98
1

ſtaͤrekt worden / ſo ſeynd zu kort Louis bey 26000 .
Mann davon den 4. Juln , und endlich die gantze Ar⸗
mee uͤber den Rhein gegangen / in dem Badiſchen
die Fruͤchte abgemaͤhet / und ihre Hauptquartier ztt
Niederbuͤl genommen / den rechten Fluͤgel aber auff
dem Gebuͤrge/ undden Lineken bey Raftadt potti⸗
ret / welchen Ort ſie auch mit Abſchnitten und andern
Vercken / und die Bruͤcke daſelbſt mitzweyen Bat⸗
terien und 14 . Stuͤcken verſehen : Hierauff dera -

chiite der Hr . General Lieutenant einen Obriſten
mit 300 . Mann nach Etlingen / um allda Poſto

zufaſſen / welchem 1000 . Fuß⸗Knechte folgeten/
auch ward den Commendanten zu Pfortzheim Or⸗

drezugeſchickt / dieFeinde ſo viel als moͤglich an der
Seite des Grießbacher Thals auffzuhalten ; Die
Armee aber brach den 5.Juln auff / und lagerte ſich bey
Kritburg / dergeſtalt / daß ſich der lincke Flüͤgel biß Et⸗
lingen / und der Rechte biß Scheiterhart erſtreckte/

eine Capelle unfern Muͤckenſturm mit einigen Fuß⸗
Boͤlckern beſezet/ die Feinde aber fuhren fort / ſo weit ſie
reichen konten / die Fruͤchte zu derderben ; Wie ſie
dann auch diſſeits der Muhr dieſelbe abmaͤheten/ in
Meinung ſie mit fortzuſchleppen : Es fielen inzwi⸗u
ſchen unterſchiedene Scharmuͤßzel zwiſchen beyden x
Theilen vor : Worunter der Obriſte und
Vaubonne einiges feindliches Volck / ſo die Foua
ragiers deckte / geſchlagen / aber von 500 . Mann /
ſo den Ihrigen zu Huͤlffe kamen / wieder angegriffen /
und zu weichen genoͤthiget worden / mit Verluſt von
180 . Mann ſo Todten als Verwundten / worun⸗
ter der Obriſte Kaldenthal / etliche Capitains und

unterſchiedene Unter⸗Officiers : es wurden inglei⸗
chen biß 60 . gefangen / darunter ein Capitain von
den Dragounern / ein Lieutenant von den Huſſa⸗
ren / und einige Unter⸗Officiers nebſt dem Vetter
des Obr . Vaubonne ſich befunden / die aber bald ge⸗
gen ſo viele Frantzoſen ausgewechſelt worden / und

bey ihrer Zuruͤckkunfft verſichert / daß nach ge⸗
dachter Rencontre die Frantzoſen ſelbſt dermaſſen in

Diſordre gerathen / und in Meinung / daß die

Teutſche noch zwiſchen ihren Columnen waͤren/ auf
einander geſchoſſen und viele ihres eigenen Volcks ge⸗

loͤdtet und veꝛwundethaͤtten Bald heꝛnachſuchteman

Revange, und griff vorgemeldter Obr . Baron Vau⸗

bonne mit z00 , Reutern 200 . feindliche Granadi⸗

ſchen die Frantzoͤſſche Armee derer ein Theil unter—. 9 . 9 . . — . — — weil ſie ſich nicht auf Diſererion ergeben wollen / ſo
wur⸗
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gaͤntzlich ſehlgeſchla⸗
gen . Solcher geſtalt hatte der Capit. Genetal Aleſ . rin
ſandro Molino ſeine Dienſte erweiſen wollen / dabey kungdis

dem Marcbal de Choiſeul eine zeitlang bey Lambs/ Oie gut

gehtdiſſeit

Eſquadrons , unter dem Marquis de Lœmaris ver — ſce⸗

den 6ᷣten gieng man biß Muͤckenſturm / eine Stun⸗
de von des Feindes Lager / und ward den 7ten fruͤhengegen geht/
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Ole Allürteſtncommodiret ; Andern Theils brach die Allürte
Armee

tſich
ſerunter gelach/ das Hauptquartier ward zu Kretzingen genom⸗

gen Mahntz tnen : Der Hr . Obr . Baron Vaubonne aber hatte

920. Uberlaͤuffer beſtaͤtigten ; Den 18ten bewegten

hrantzo ſich dieſelbe / um nach Lchtenau zu marchiren / und

ward man / wiewohl etwas ſpaͤhte/ gewahr / daß ſie ihre

in Teutſchland .

wegen des Feuersheraus lieffen / niedergemachet. Den
Lyten ſchickten die Frantzoſen ihre Krancke ſamt der

ſchweren Bagage nach Fort - Louis , welches auch

Zelten auffgenommen hatten / worauff man ein

Detachement von 800. Pferden abgefertiget ſie zu

obleriten / ſo aber von 3000 , Granadirern / wel⸗

che in einem Hinterhalt gelegen/ angegriffen worden /
jedoch dabey ſo tapffern Wiederſtand gethan / daß die

Granadirer genoͤthiget worden mit Verluſt zu wei⸗

chen/ da ſie ſonſten / wann ſie ſich nicht zu zeitig her⸗

vor gemacht haͤtten/ in dem Stande geweſen / das

gantze Detachement uͤbern hauffen zu werffen ; Die

feindliche Armeeaberkam den Lpten fruͤhe zu Ric

nau an / allwo ſie ſich in zweyen Linien niederli

mit dem rechten Fluͤgel zu jetztgedachtem Lichtenai

und mit dem Lincken jenſeit Schwartzach / von dar

ſie hierauff / nachdem alles ausfouragiret war / den

⁊2ten Auguſt . auffbrach / und ſich nach dem Briß⸗
gau gewandt / und ſich etwan zwey Meilen von der

Kehler⸗Schantze und der Bruͤcke zu Straßburg po⸗

ſtiret ; Alldieweil aber die kourage in der Gegend
nicht zureichend war / auch das Lager durch den Re⸗

gen / ſo allſchon bey 14 . Tage lang angehalten hat⸗
te / ſehr incommoditet ward / ſo gab der Mare⸗

chal de Choiſeul den 25 . Auguſt . Ordre / daß die

Bagage guffbrechen ſolte / die auch noch denſelbe

Tag in der Kehler⸗Schantze ankam .

brach die Armee auf / und lagerte ſich zu Wil

der Kintzig ; Den à20tengieng ſie vermittelſt 5. Bruͤ

cken uͤber die Kinzig / und lagerte ſich zu Offenbur
die Kintzighinter ſich habende. Der Feld⸗Marchal
de la Larde aber war mit einer Brigade von Bearn

und einem Regiment Dragouner von Fort - Louis

biß Germersheim poſtiret ; Der Marquis d Uxel -

les campirte zu Speyer / und poſtirte ein Deta -

chement von 400 . Reutern / ro0 . Granadiers und

Fuſiliers gegen Mannheim / und den Mund des Ne⸗

ckars uͤber; Der Melac lag mit 6. Eſquadronen
Cavallerie , einem Regiment Dragouner und 10 .

Compagmien Granadiers unterwaͤrts Mannheim /
wiewohl allerſeits durch das ſtetige Regenwetter ſehr

Armee den 24 . Jul . auff/ und lagerte ſich bey Dur⸗

wiederum eine Parthey von 150 . Mann bey Biel
angetroffen / und nach einem langen Gefechte die

meiſte in den Moraſt gejaget / und zween Capitains
nebſt unterſchiedenen Gemeinen gefangen bekom⸗

men / welche den 25. Jul . im Lager ankamen . In
den naͤchſt folgenden Tagen lieffen unterſchiedene
Nachrichten ein/ daß die feindliche Armee begriffen
waͤre ſich weiter herunter nach Bruchſal zu ziehen/

Denckwuͤrdiger Geſchichte.
und biß Bruchſal fortgeſetzet worden / alltw

genden Tag / weil wegen des vielen Reg

ge ſehr unbrauchbar worden waren / und de

Bagage nicht gaͤntzlich ins Lager kommen

ein Raſt⸗Tag gehalten worden . Den 6. gi

Lager nach Ganßberg / den 7, ſtieß der G

Naſſau⸗Weilburg mit ſeinem Corpo daz

ſich das Lager nummehr auff 57 . B

109 . Eſquadrons belieff/ ohne die Tr

Beneral rg

Thal / und die 10 . Eſquadrons / ſo det Obriſt . Ba⸗

ron de Vaubonne commendirte . Den 8 wur —

den etliche Regimenter wegen des Regenwetters ver⸗

leget . Den 14 . ward relolviret das Lager in zwey

Corps zu zertheilen / derer eines unter des Herrn

Marggraffen zu Bareuth Durchl . in der Gegend

von Lampertsheim bleiben / das andere aber unter des

Hrn . Gen . Lieutenants Commando , den March

gegen Maintzfortſetzen ſolte. Den 15 . fruͤhe ſtellte
l

VA von Tftirſten
Hraff von Fürſien Wi

ſich das Lager in Schlacht - Ordnung/ und wurde

von der ganßen Mußqueterie / wie auch aus 70. Stuͤ⸗

cken / dreymahl lalve geſchoſſen wege hurfl

Durchl . zu Sachſen geſchehenen Wah
von Pohlen / worauff des Hrn . Gen.

Dur rchl . mit 50. Eſquadrons und 20

auffgebrochen / nebſt dem Hrn . Marggraffen von

Anſpach / Hertzogen zu Wuͤrtemberg / Printzen von

Gotha / und andern Fuͤrſtlichen Perſonen ; Sie

kamen denſelben Tag biß Ladenburg / den R6 . lag

man ſtille / und ward immittelſt Anſtalt gemachet
uͤber den Neckar zu gehen ; auch hatte der Zeit der

Hr. Obriſt . de Maubonne , die feindliche Wachten

uͤberfallen/ und 130 . Pferde bekominen ; Nicht

weniger bald hernach mit 150 . Huſſaren und

ſo vielen Reutern zwiſchen Sandheim und dem

feindlichen Lager ausgeritten / und daſelbſt 400 .

Frantzoſen / welche einen gewiſſen Poſten ab⸗

zuloͤſen geſchickt waren / angetroffen / dieſelbe/ nach⸗

dem ſie ſich zwiſchen zwey gute Graͤben geſetzet/ und

ihm zugeruffen / daß er nach Belieben ſich an ſie wa⸗

gen moͤchte / angegriffen / und nach einem drey vier⸗

telſtuͤndigen Gefechte ſich ihrer dermaſſen bemaͤch⸗

tiget / daß ein Capitain / ein Lieutenant und bey 300 .

Gemeine erleget / 3. Lieutenants aber und 37 . Sol⸗

daten gefangen worden . Den 18 . gieng jetztgemeld⸗

tes Lager biß Gernsheim / den 19 . wurden Lebens⸗

Mittel unter der Armés ausgetheilet / den 20 . la⸗

gerte man ſich zu Grießheim . Den 2r . und 22 .

ward Raſt⸗Tag gehalten / nachdemmahl der Hr.
General Lieutenant in wichtigen Angelegenheiten ab⸗

weſend war / den 23 . gieng man biß Koſtheim / da

Se . Durchl . wiederum zu dem Lager kam ; auch

ward dieſen Tag die Armẽe mit 7. Kquadronsund

ſo vielen Bataillons aus den benachbarten Guarni⸗

ſonen verſtaͤrcket/ dergeſtalt / daß ſich die Armẽs nun⸗

mehr auff 60 . Eſquadrons und 29. Batai llons er⸗

ſtreckte / auſſer den 1o . Elquadronen von der Gen⸗

weswegen Anſtalt gemachet ward ihm entgegen zu ge⸗

hen ; Man vernahm aber nach der Hand / wie dañ

auch kurtz zuvor gemeldet worden / daß dieſelbe weiter

auffwvaͤrts gezogen waͤre; es ward aber nichts deſto⸗
weniger Ordre gegeben/ ſich zu einem Auffbruch fer⸗
tig zu machen / auch denen auscommandirten

Trouppen anbefohlen / eheſtens zuruͤck zu kehren :

wie dann auch den 4 . Aug . der Auffbruch geſchahe/

darmeriée , und den Granadirern zu Pferde / aus

welchen / nebſt den Granadirern zu Fuſſe / das Corps

de Reſerve beſtund .
Koſtheim uͤber den Mayn / und ferner zu Mainz

uͤber den Rhein / und ſezte ſich beyh Mombach ; Wie

es dann nunmehr an dem war / daß das abgezielte

Deſſein herausbrach/ und die B

Den 24 . gieng das Lager beyſund geht

Gbernburg
zu belage

omn⸗
Belagerung von dem

Schloſſe und Veſtung Ebernburg ſolte vorg
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men werden / als einem Ort / welcher zu Uberbrin⸗

gung der Voͤlcker aus den Niederlanden nach

Teutſchland / oder von dar nach den Niederlanden/
auch Hinderung der feindlichen March ; und Ruͤck⸗
marche ſehr wohl gelegen war / und ward indeſſen
den 25 . Raſt⸗Tag gehalten : den 29 . gieng man biß

genommen / den 30 . gieng Se . Durchl . der Herr
General Lientenant / in B

0

7

ſta

1

NMarchals de Choi ſcul obſerviren . Den 3. Sept

7

ognoſciren / und reſolvirtendas

u bedecken ; Hergegen wurden 100 . Pferde /
nebſt etlichen Gemeinen / durcheine Parthey von

allwo ſie 1 90 . Pferden atis Kirn auffgehoben . Den 9. ka⸗

905 men die Chur⸗Brandenburgiſche / Muͤnſtertſche und
tern verſtůt⸗Paderborniſche Trouppen bey 8ooo . Mann ſtarckcket wird . an / und con jungirten ſich den ro . mit der Armèe .

kamen noch 3. Regimenter Dragouner

MaPa

Den 11

und Reuter / unter dem Hn . Graffen von Vehlen /
und dem Chin⸗Pfaͤltz. General⸗Major von Jung⸗
heim an . Den 12 , ward die Circumvallacons -
Linie vollzogen : Den 17 . faſſeten zu Nachts einige
ommandirte Granadier in der bey dem Flecken vor
Ebernburg liegenden Kirchen und Kirchhoff poſto ,
wobey nur ein dieutenant erleget / und etliche Gemeine
verwundet worden . Den 18 . war men beſchaͤfftl⸗get eine Menge Pulver / Kugeln / Bomben / Car⸗
caſſen / auch Sturmleitern / derer etliche ſo breit wa⸗
ren / daß J . Mann neben einander konten hinauff⸗
ſteigen / anzufuͤhren. Zu Abends ward auch das
ſchwere Geſchutze und Moͤrſel hinter die Kirche ge⸗
bracht/ und ein Keſſel verfertiget / wobey L. Grana⸗

das Schloß dierer verwundet / und 4. getoͤdtet worden . Den 19 .
1 gegen Mittag fieng man an / das Schloß autszweyen
barditt / Moͤrſern/ ſo hinter der Kirchen geſtanden / zu bom⸗

bardiren / und ward damit den gantzen Tagund die

Nacht continuiret . Auch bekamen waͤhrender
Zeit 500 . Granadierer und 600 . Mann Mußque⸗
tirer / unterm Commando eines Obriſten Lieute⸗
nants Ordre , den unter dem Schloſſe gelegenen
Ilecken / Nieder⸗ Ebernburg geheiſſen / ſo mit einer

Mauer von 4. Klafftern hoch umgeben war / zu be⸗
ſtürmen : Die Attaque geſchahe den 20. gegen 2.

Frantzoſen hatten die Palliſaden

202Y. ,
Uhr morgens / die

KBecchreibung

Gretzingen / und ward daſelbſt das Haupt⸗Quartier

Begleitung vieler Fuͤrſtl.
und Generals⸗Perſonen / und Gefolge von einer
beſcorte von 2000 . Pferden / das Schloß rings
herum recoghoſciren / auff welche die Feinde zwar
mit 5 o. Canonen und vielen Doppelhacken ſchoſſen/
aber ohne allen Etlect : den I . Septembr .ward An⸗

ilt gemachet zu einer kormalen Belagerung / wel⸗
ſche mit 30000 . Mann geſchehen / jedoch wurden
n iretliche 0σ . Mann zu der Belagerung gebrau —
chet / die uͤbrigen aber ſolten die Bewegungen des

8

erals⸗Perſonen das Schloß zum andernmahle
0 Lager von Bin⸗ ſo weit avanciret / daß das Logimeat und Linie faſt

der Nohe biß an Kreutzenach / mit einer

continuiret worden . An welchem Tage um 4 .

Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Geſchichte

und wurden ferner 4 . Stuͤcken auff der Hoͤhe ge⸗
Pflantzet / die Keſſel vor die Moͤrſel naͤher an das
Schloß gebracht / neben der Kirchen noch eine neue
Vatterie angeleget / und den Kranz der Schloß⸗
Mauer zu beſchieſſen angefangen / um denen Bela⸗
gerten die Defenfion zu benehmen . Den 2 . ward
mit dem Bombardieren fortgefahren / und in derNacht das naͤchſt am Schloß gemachte Logiment
zu erweitern / ſtarck gearbeitet ; worüber ein Englaͤn⸗
diſcher Hauptmann mit 13. Gemeinen bleſſiret/ i0ſo viel getoͤdtet worden . Es kam hiernaͤchſt der Rufff
bey der Armee , als ob der Feind einigen Entſatz vor⸗
haͤtte/ wßßhalben man von jedem Regimente zu Fuſſe
eine Bataillon in die dinien commendiret / umihm
den Zugang zu verwehren . Beſagte Nacht und Tag
hat man eine Batterte von 4 . halben Carthannen
verfertiget / ingleichen an einer Ommunications -

Linie / ſo wohl in⸗als auſſer dem Thor des Fleckens /
zu arbeiten angefangen / woruͤber den 2 r . 4 . Ge⸗

Den 22 . dmeine erſchoſſen und 2. æbleſſiret worden .

hat man mit der Arbeit in ſo lang einhalten muͤſſen/

, * 4aber ward die Arbeit wieder fortgeſezt / und damit

voͤllig ausgemacht / die am Fuß des Bergs angelegte
Batterie verfertiget / und mit 6. halben Carthaͤu⸗
nen / ſo dieſes Tags im Lager ankommen / beſezt
worden / mit welchen man den 2 3. angefangen die

Courtinen zubeſchieſſen : wobey den Tag und Nacht
ber 45. bleſſirt und ö. getodtet worden . Den 24. fruͤhe
Morgens iſt von der neuen Batterie der 6. halben

Carthaunen das Eckichte zwiſchen der Maner lie

gende Werck / da die feindlichen Stuͤcke geſtanden/
beſchoſſen / den Tag hindurch continuiret / und ſo

viel effectuiret worden / daß die Belagerten gegen
Abend ihre Stůcke nicht mehr brauchen koͤnnen
In der N

voͤllig bedeckt / die 2

ausgemacht / auch einen Keſſel

ringiſchen Regiment /Hauptmann Jouvini , ſo In⸗
genieurs⸗Dienſte gethan / und einer von den Eng⸗
laͤndiſchen/ nebens 5. Gemeinen getoͤdtet/ und ein

Hauptmann von gedachtem Lothringiſchen Negt
ment / Herr Graff Dietrichſtein / 2. Lieut . und 6.
Gemeine bleſſirt worden : Man fieng dieſen Tag
einen Frantzoſen / welcher ſich in Ebernburg zu werf⸗

fen geſuchet / und Brieffe bey ſich hatte / in welchen
den Belagerten Hoffnung zum Entſatz gemachet
worden : Es kamen auch der Zeit 4. Uberlaͤuffer
aus dem Schloſſe / welche berichteten / daß die Beſa⸗
tzung 400 , Mann ſtarck waͤre . Den 25 . ward das
Kondeel beſchoſſen / die Communications -Linie
verfertiget / und an einer neuen Vatterie rechter
Hand/ von 4. halben Carthaunen gearbeitet . Den
26. iſt von der neuen Batterie das attaquirte eckige
Werck ſtarck beſchoſſen / und damit biß an den 27 .

8

zůndet / und nach gethaner dalve wovon I . Haupt⸗e
inddie —

mit PechGraͤntzen umwickelt / und Stroh daran Uhr Nachmittag eine Bombe das Gaſthauß indem
ehaͤngt/ welches ſie bey der Belagerer Ankunfft an⸗e Schloſſe in Feuer geſeßzet/ welches biß in die Nacht

zebrant . Noch ſelbigen Tag wurden unter einem
*3

mann / 1. Lieutenant und 3. Gemeine getodtet / und dicken Nebel / von der Reuterey / viele Fachinen / Lei⸗
tern undander SturmZeug in den Flecken gebracht .Den 27 . ward mit dem ſtarcken Oanoniren fortge⸗

tadt ein⸗ 6. ver wundet worden / ſich auff das Schloß la viret :
95 alſo die Belagerer ungehindert in die Stadt /

weilen die Belagerten ſehr ſtarck auff jetzteert ehntein nochmahliger Begleitung der Fuͤrſtl . und Communications- dinie geſchoſſen . In der Nacht

von 2. Moͤrſern ver⸗ei
fertiget / woruͤber 2. Hauptleute / als einer vomn Lothſſaeſeh

f
feßl⸗

acht hat man die Commonications-Lntefud nee7 A 3 ItagernngBatterien zur rechten Handſuoſt

fahren
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fahren ; und weil die Belagerer immer weiter avan -

eirten / ſo ließ der Commendant ein wenig vor 2 .

Uhr Nachmittage / ausBeyſorge eines Sturms / wie
dann dazu ziemliche Anſtalt gemach t war / die Cha - t

made ſchlagen / und eine weiſſe Fahne ausſtecken /
womit alle Feindſeligkeiten eingeſtellet / und gegen

Abend die Accords⸗Puncten von Sr. Durchl . dem

Herrn Gen . Lieutenant und Herrn Hertzogen zu

Wuͤrtenberg / welcher dieſes Tags als Obriſter in ] e

den Approchen commandirt / unterſchrieben / und

folgender maſſen geſchloſſen worden : r . Solten die

Franzoſen mit Ober⸗ und Unterge ewehr/ klingendem
Spiele und Kugeln im Munde uͤber die Breſche
yoder durch das Thor ausmarchiren ; 2. AlleStuͤ⸗

cke / Munition / Proviant / und was ſonſten im

Schloß befindlich / nebſt allenKaͤyſerl. Deſerteurs zu⸗

Beſchrei⸗
bung der
Veſtung
Eberndurg

Stillſtand
der Waffen
bey der Ar
mee publi⸗
eirt / und
Ende der
Campagne .

Die Fran.
tzöͤſeArmee
geht bey
6 traßburg
wieder ͤber

den Rhein /

ruͤckelaſſen; 3. Alle ihre Bagage mitnehmen / und

hlerzu die noͤthige / jedoch unbedeckte Waͤge n bekom⸗

men. Welchem nach dann die Belagerer nochſe 0F
bigen Abend die Breſche und zwey Auſfenwercke
ſetzten/ den folgenden 28 . aber die Guarniſon durch

ein Loch / ſo man ihnen an der Breche / weilen dieſe
an paſſiren noch nicht Platz gnug geweſen / gebro⸗V

chen / in 250 . Mann ſtarck worunter 43 . Ver⸗
wundte geweſen / heraus gezogen ; Es wurde dem

Commendanten viele Hoͤfflichkeit erwieſen / den Of⸗u
ficirern Pferde gegeben / und ingeſamt durch einen
Rittmeiſter mit 60 . Pferden auff Lautern convoyi⸗

ret ; Der juͤngere Hertzog von Wirentergiſt ſo
bald mit einigen Commandirten in das Schloß
marchirt / und hernach von 300 . Mann unter dem
Commando eines Obriſt⸗Lieutena uts von Fechen⸗
bach wieder abgeloͤſet worden . gemeldtes

Schloß Ebernburg ligt unweit der Noh oberhalbð
Creutzenach auff einem hohen Felſen / welcher mehr

Seials die Helffte heruntzer ſar irt / und an d ten /d
wo es am acceſſihelſten ſcheinet/ mit einem uͤber 0

Schuhe tieff in Felſen eingehauenenG ͤnicht

weniger gemauerten Vorwercken faſt in Form eines d
halben Monds verſehen iſt . Nach deſſen Eroberung

ff Knn gerichtet ſo aber nach

7

war das Dellein auff
Ankunfft der Couriers / die den Stillſtand der Waf⸗

len waͤhrenden gedachten Stillſtands / welcher den

6. Octobr . N . C. unter Paucken / Trommeln und

Trompetenſchall publiciret worden die ampasne
zu Ende gegangen/
der Herr Marggraf von Durl lach/ des Schwaͤbiſehen

Craiſes General
Feld⸗Marſchall

machte mit beyder

Craiſe Voͤlckern den Anfang / denen die Engliſche
Brandenburgiſche / Muͤnſteriſche und Schweitzeri⸗
ſche ( davon die erſten und letzten nach Holland ge⸗

gangen ) nebſt den uͤbrigen ingeſamt gefolget .

Die Frantzoͤſiſche Armee belangend /ſo hatte der
Marechal de Choiſeul zwar vorgehabt / auff ddes

Koͤnigs Namenstag den 25 . Aug . die Linien zu be⸗

U weil aber die Paͤſſe nel ſt dein Kintzinger

ferner die Chur⸗Brandenburgiſche / Muͤnſteriſche

fen mitgebracht / wieder zuruͤck gegangen ; und
wel⸗ lieget is biß endlich

50705lſtand entealls in

Armee / wie gedacht / der Orten war liegen geeblteben/
mit gnugſamer Mannſchafft waren beſetzt worden / er
auch nicht allein durch einen Courier war berichtet
worden / daßdieAllürte A0 en Rhein paſſtiret /

ſonderna uüch zugl eich den 23. Aug . von dem Koͤnigl .

Hofe Ordre bekommen / w icberumb il ber en Rhe n

zů gehen/ ſo ward dieſes Vorhaben unterbrochen /und

dieſeht
nach den 24 . 33 rtillerie und ſchwereſte Ba⸗

gage theils uͤber die Bruͤcke zu Straßburg theils
über zwey andere oberwerts Straßburg geſchlagene
Bruͤcken gefůhret / und br ach den 25 . das Golieeda⸗
ger von Offenburg auff/ und verfügte ſich nach Wil⸗

ſtet und der Bruͤcke von Straßburg / gieng den 26 .

da hinuͤber / und lagerte ſich die Cavallerie bey der

Wantzenau / die Infanterie aber in der Ruprechts

Au / zwiſchen der Ill und de n Rhein / und wurden

nur 4 . Bataillons und 7 Eſquadrons bey Straß⸗

burg gelaſſen / die Troʒu bentdes Herrn Grafen von

8 ürſtel iber gund des Obriſtel de v aubonne zit ob⸗

ſerviren ; wie dann auch des Herrn Marggrafen
von Bayreuth Durchl . nachdem man nunmehr der

Orten 15 8 17 mehr zu befoͤrchtenhatte / die

oͤlcker aus den obern Lunien und Paͤſſen wieder zu⸗

ruͤck ins 5 ger bey Baierthal kommen laſſen / auch

und andere Voͤlcker / wie zuvor gemeldet / umb die

Armee des Herrn Gen . Lieutenants Durchl . zu ver⸗

mehren / dahin abgefertiget . Den28. lagerte ſich

die Armee zu Offendorff / den 29 . campirte die Ca⸗

vallerie zu Benheim / zwey Meilen oberwarts Fort -

Louis , und die Infanter ie zu Druſenheim/ eine Mei

le von ; gemeldter Veſtung .

0 al
len Flei ſees fortgeſezet / und kamen den 2

die meiſte Trouppen zu Kerweiler / eineMeile
919Nenſtatt / wieder zuſammen / verblieben den 3.

daſelbſt / den 4 . paſſirten ſie die Speyerbach / und

giengen biß Moßbach den 5. biß Lampsheim / allwo
ſie mit der Infanterie von den Tronppen / ſo unter

dem Marqais de Cbamiliy ſtunden verſtaͤrcket

wurden . Den 8 . gieng man biß Federsheim / den

9. nach Alzey / und bliebe in derGegend / weil nicht
Gellegenheit abzuſchen

Lager publiciret war worauff
nach den Cantonir „Quurclenn auffg
24 . Bataillons ſamt 2. Regimentern Reuter mar⸗

ſo fieng die Allürte Armee ſol/chirten unter Commando des Marquis dUxelles ,

chem nach an aus einander zu gehen/ Ihro Durchl. ] Melac , St . ReR und dAsfeld nach der Syey⸗
erbachz 36 . Bataillons und ein Dragouner⸗Regi⸗
ment mit Monſ . Iy, la Fertè und la

Lande auf Keiſerslautern ;der Marechalde Choi-
ſeul , Villars , Montgon , de Bourg , de Roucy ,
mit 47 Eſquadronen na ch Kirnz der de la Brete -

1055 Mo ntgommery m lit 85
E ſqua⸗dronen / ſamt

den Br igaden von Marivaut , Forſat , undden Dra⸗

gonnern nach Saarbruͤcken / und 17 mit

er Brigd⸗
7.

Saar⸗

denen Mell . Bertillac , Girardin , und d

nden /

1de
C

Chamil 5

7
Begend

zeſtra

9486
burg und Saarbruͤcken / allda ſie ſo lang

Thal von des Herrn Marggrafen von Bayreuth
Hochfuͤrſtl. Durchl , als welcher mit einem Theil der⸗

de von Bifſy marchirten nach der

beſagebiß ihnen die ruͤckſtaͤndige Contributiones

des Friedenſchluſſes erlegt und bezahlt worden .f

w
dem des

die Armee vond darſſe nds in die

ebrochenSuartier .

1697 .

Den 30 . ward derwillens

2. Cbernburg
zu entſetzen /

wie Ebernburg zue ntſetzen / geht aber
egen

Sͤtill⸗
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